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Einmal imMonat ist Markttag in der Kreissenioreneinrichtung amHohenrennerWeg
in Blomberg. Dann können sich die Bewohner dort mit Kleinigkeiten für den persönlichen Bedarf eindecken

VON IRIS LIEBIG

Blomberg. Vielen Bewohnern
des Blomberger Kreissenioren-
heims ist es nicht mehr ver-
gönnt, selbst einkaufen zu ge-
hen. Daher ist hier ein neues
Projekt entstanden. Einmal im
Monat öffnet am Hohenrenner
Weg12nuneinkleinerKiosk, in
dem die Senioren Kleinigkeiten
für den persönlichen Bedarf
eigenständig einkaufen kön-
nen.Der Service kommt an.
„Unser Ziel ist es, die Selbst-

ständigkeit unserer Bewohner
beim Auswählen und Bezahlen
ein bisschen zu erhalten“, er-
läutert Prokuristin Dorothea
Ruhe.Zwar gebe esnicht eine so
große Auswahl wie in einem
Markt, aber die Produkte seien
auf die Bedürfnisse der Bewoh-
ner zugeschnitten. Hygienear-
tikel, Hörgerätebatterien, Säfte,
Kekse, eine kleine Flasche Sekt
und anderes sind wie ein klei-
nerKiosk aufgebaut.
Die Produkte werden vom

Marktkauf Blomberg bereitge-
stellt, der als Kooperations-
partner gewonnen werden
konnte. Der Markt stellt auch
während der Einkaufszeit eine
Kassiererin für die Bezahlung
vor Ort ab. „Es geht uns hier
nicht um den Umsatz, aber ich
finde die Idee einfach sehr gut“,
sagt Marktleiter Jan-Christoph
Bürger, wobei er bei den ver-
gangenen zwei Markttagen
schon gemerkt hat, welche Ar-
tikelmehr benötigt werden und
welche nicht gut gehen. So wird
zu Säften, alkoholfreiem Bier
und kleinen Sektflaschen weni-

ger gegriffen. Hygieneartikel
gehenaberdeutlichbesser.„Wir
passen das Sortiment dann
dementsprechend an“, erläu-
tert Jan-ChristophBürger.
Auch einige Frischeartikel

und Zeitungen werden aktuell
von den Marktkauf-Mitarbei-
tern am Markttag mitgebracht.
Ferner können die Hausbe-
wohner eine Liste schreiben –
mit Artikeln, die sie beim

nächsten Mal benötigen. Die
restlichenWaren, die nicht ver-
kauft wurden, bleiben in der
Einrichtung bis zum nächsten
Markttag unter Verschluss. Für
den Transport der Waren sorgt
das Mitarbeiterteam vom Hort
des Deutschen Kinderschutz-
bundes in Blomberg unter der
Leitung von Brit Jahnke. Der
Hort ist bereits ein langjähriger
Partner der Einrichtung, denn

die Kinder besuchen die Be-
wohner regelmäßig unter an-
derem zum gemeinsamen
Spielen, Backen, Vorlesen und
Feiern. Jetzt helfen sie den Be-
wohnern auch beim Einkaufen
am Marktkauf, schieben den
Rollstuhl oder tragen die Ein-
käufe.Undmanchmal fällt auch
für sie selbst eine Tafel Scho-
kolade dabei ab. „Durch die
Kinder kommt stets viel Bewe-

gung und Fröhlichkeit in unser
Haus – es ist immer ein schönes
Erlebnis für die Bewohner“,
freut sich Ruhe über die lang-
jährig bestehendeKooperation,
die jetzt einen weiteren Part be-
kommen hat. Der Markttag
kommt bei den Bewohnern gut
an. „Ich finde es eine sehr schö-
ne Sache“, sagt zum Beispiel
WaltraudVogt.

Waltraud Vogt (links) betrachtet mit ihrer Verwandten Petra Stock die Waren. FOTO: IRIS LIEBIG
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Blomberg. Im „Seligen Win-
kel“ und an der Ulmenallee
sind Donnerstag beziehungs-
weise zwischen Mittwoch und
Donnerstag Autos beschädigt
worden. Die Verursacher ver-
schwanden. „Im Seligen Win-
kel“ traf es einen schwarzen
Golf.DiePolizei vermutet,dass
der Unfallverursacher aus
Richtung Pideritplatz gekom-
men ist. An der Ulmenallee sei
ein schwarzer Audi beschädigt
worden. Hinweise erbittet das
Verkehrskommissariat Lemgo
unter Tel. (05261) 9330.

, So 19.30
Uhr, Hof Mühlmeier, Töll-
weg 13.

, So 8 Uhr, Schießhalle
Blomberg, Parkplatz hinter
demGebäude, AmDresch-
platz 1.

, Sa 19.30 Uhr, Schüt-
zenhalle Schwalenberg.

,
Sa 20 Uhr, Schützenplatz.

, So 11 Uhr, kath.
Kirche St. Marien, Pader-
borner Straße 23.

Blomberg (mab). Die Idee mit
dem Kiosk ist gut. Doch wie
gehen andere Seniorenein-
richtungen in Blomberg damit
um, wenn Bewohner ihre
Selbstständigkeit verloren ha-
ben? Die LZ hat sich umge-
hört.
„Auch wir haben großes In-

teresse daran, dass unsere Be-
wohner die Möglichkeit ha-
ben, am Gemeinwohl teilzu-
nehmen“, sagt Jutta Wenzel,
Sozialpflegerischer Vorstand
des Elisenstifts in Dörentrup,
das159Service-Wohnungen in
verschiedenen Kommunen
hat, so auch in Blomberg.
„Dafür ist direkt in der an-
grenzenden Diakoniestation
der Mobile Soziale Dienst
(MSD) angegliedert, dessen
zwei Mitarbeiter Senioren be-
gleiten beim Arztbesuch und
Einkauf sowie zu Veranstal-
tungen.“
Bei den DRK-Wohnge-

meinschaften „Harlekin“ an
der Ulmenallee übernehmen
Mitarbeiter Fahrten. Fachbe-
reichsleiterin Petra Bormann:
„Auch wir begleiten die Senio-
ren professionell bei Arztbe-
suchen sowie zum Einkaufen,
oder wir erledigen die Einkäu-
fe, wenn unsere Bewohner da-
zunichtmehr inderLagesind.“
Bei der evangelisch-refor-

mierten Kirche gibt es „Im Se-
ligen Winkel“ altersgerechte
Wohnungen. Superintendent
Hermann Donay: „Wenn
Fahrten wie Behördengänge,
Arztbesuche oder zum Einkau-
fennötig sind, verweisenwir auf
die Diakoniestation mit ihrem
Mobilen SozialenDienst.“

Schlangen (mab). Eine Wan-
derung rund um Heiligenkir-
chen mit der Teilnahme am
dortigen Dorfaktionstag steht
amSonntag,24.September,auf
dem Programm des Heimat-
und Verkehrsvereins Schlan-
gen. Treffpunkt ist um 10.45
Uhr amDorfbrunnen.

VomGottesdienst bis zumOffenen Singen ist Sonntag
in Schlangen bei der katholischen Gemeinde alles dabei

Schlangen (mab). Ihr tradi-
tionelles Pfarrfest feiert die ka-
tholische Kirchengemeinde St.
Marien am Sonntag, 24. Sep-
tember. Zum ersten Mal aus-
gerichtet worden ist es von
einer Firmgruppe vor 40 Jah-
ren.
Dieses Mal startet das Pfarr-

fest um 11 Uhr mit einem Fa-
miliengottesdienst unter Mit-
wirkung der Musikgruppe
„Klangfarbe“, die in diesem
Jahr ihr zehnjähriges Bestehen
feiert. Es schließt sich ein bun-
tes Treiben im Gemeindehaus

und auf dem Kirchplatz an.
Dabei besteht ausreichend Zeit
und Gelegenheit für gute Ge-
spräche, und für das leibliche
Wohl wird auch gesorgt. Das
kulinarische Angebot reicht
vom Lippischen Pickert bis zu
SteaksundBratwurstvomGrill
sowie einer Auswahl bunter
Salate. Ein eigener Weinstand
bietet den beliebten Kirchwein
an. Nachmittags steht dann ein
Kuchenbüfett bereit.
Der Pfarrgemeinderat und

die verschiedenen Laiengrup-
pen stellen sich vor, bieten fair

gehandelte Waren an, und für
die Kleinen gibt es einen
Kinderflohmarkt, eine Hüpf-
burg und vieles mehr. Zum
Abschluss des Festes findet ab
16 Uhr in der Kirche ein Of-
fenes Singen unter Leitung des
Leitenden Kirchenmusikers
des Gemeindeverbundes „An
Egge und Lippe“, Reinhold Ix,
statt.
Der Erlös des Festes ist für

die Renovierung der St.-Ma-
rienkirche bestimmt. Eingela-
den sind alle Bürger –nicht nur
die Gemeindemitglieder.

Der Vorsitzende der „Finkwarder Danzkring Lünborger Siet“
gibt sein Amt auf und unternimmt die letzte Dienstfahrt nach Schwalenberg

Schieder-Schwalenberg (li).
Die Trachtengilde Schwalen-
berg hat am heutigen Samstag,
23. September, den
„Finkwarder Danzkring Lün-
borger Siet“ zu Gast in Schwa-
lenberg. Er wird seine Trach-
tentänze von 19 bis 22 Uhr im
Rathaussaal zeigen.
Für die Gäste ist dies eine

Abschiedsfahrt von ihrer lang-
jährigen Vorsitzenden, die das
Amt abgeben wird. Beide
Gruppen kennen sich schon
etwas länger. So wird der
norddeutsche Verein beim
Internationalen Trachtenfest
in Schwalenberg mit von der
Partie sein. Aber auch bei der
Jahreshauptversammlung des
Internationalen Rates für die
Organisation von Folklorefes-
tivals und Volkskunst (CI-
OFF) trafen die Verantwortli-
chen aufeinander.
Dabei sprach die Vorsitzen-

de der Finkenwarder, Jutta
Vick, die Vertreter aus Schwa-

lenberg an, dass sie gerne, be-
vor sie den Posten abgibt, eine
Abschlussfahrt mit „ihrer“
Gruppe in die Trachten- und
Malerstadt unternehmen
möchte. Nun ist es soweit.
Ziel des „Finkwarder Danz-

kring“ ist primär die Erhal-
tung des Finkenwerder sowie
des Niederdeutschen Kultur-
gutes. Nach Ansicht des
„Finkwarder Danzkring“ ist es

in der heutigen schnelllebigen
Zeit wichtig, die Wurzeln der
modernen Gesellschaft nicht
zu vergessen und lebendig zu
erhalten. Der „Finkwarder
Danzkring“ hat derzeit 31 Ak-
tive mit Tänzern, Sängern und
Musikern. Sie sind in den ver-
gangenen Jahren Gäste im In-
undAuslandgewesen– soauch
bei der Steubenparade in New
York.

Der „Finkwarder Danzkring Lünborger Siet“
ist zu Besuch in Schwalenberg. FOTO: PRIVAT

Schlangen (te). Zwei Hausbe-
wohnerhabenbei einemBrand
in einem Mehrfamilienhaus in
Schlangen gestern Nachmittag
Rauchgasvergiftungen erlitten.
Ein Wäschetrockner im Keller
war in Brand geraten. Die
Feuerwehren Schlangen und
Oesterholz sowie Rettungs-
dienste aus Schlangen und Bad
Lippspringe eilten gegen 15
Uhr zur Brandstelle an der
Schützenstraße. Die Einsatz-
kräfte löschten den Brand ab
und führten die Anwohner aus
dem Gebäude heraus, nach-
dem das Treppenhaus mittels
eines Hochleistungslüfters
rauchfrei gemachtwordenwar.
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FAMILIENKONZERT
Was für ein (Musik-)Theater!

Schlangen
8. Oktober 2017 | 15.00 Uhr
Bürgerhaus Schlangen
Rosenstraße 11 | 33189 Schlangen

Ticketvorverkauf:
ab 18. September 2017 | im Bürgerbüro
Rathaus der Gemeinde Schlangen
Kirchplatz 6 | 33189 Schlangen Gemeinsam Energie bewegen.

www.ww-energie.com/familienkonzerte

EIN ERLEBNIS, DAS BESONDERS
KINDER BEGEISTERT


